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Agenda

Wärmewende – Vom Planen ins Machen kommen

 KWP in Baden-Württemberg – Status Quo

 Nach der KWP – Ins Machen kommen 

 Angebote zur Unterstützung 
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KWP in Baden-Württemberg – Status Quo
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Kommunale Wärmeplanung (KWP)

Status Quo

 Für ca. 80 % der Bürger sind KWP erstellt bzw. in 
Erstellung 

 Für verpflichtete Kommunen (Stadtkreise und Gr. 
Kreisstädte) liegen KWP vor 

 Für freiwillige Kommunen (< 20.000 EW) großteils

offen oder in Erstellung 
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Kartenausschnitt aus dem LUBW Energieatlas Stand 05/25 

FreiwilligPflichtGesamt BW

9971041101Kommunen

153102255Erstellt

3962398Lfd. Planung

448 ./.448Offen 

 Die KWP ist Startpunkt für notwendige Transformation 
der Wärmeversorgung

 Zielvorgaben BW: 
2040 Treibhausgas Neutralität 
2030: 50 % EE Anteil in Wärmeversorgung         (Stand: Ende2023 - 18%)

HH0



Folie 4

HH0 Bei den verpflichteten Kommunen gibt es nur sehr wenige Ausnahmen, wo noch kein Wärmeplan vorgelegt wurde: Schramberg

und Pforzheim
Hebisch, Holger [KEA-BW]; 2025-06-02T11:12:45.059
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ifeu: Wissenschaftliche Auswertung KWP zum Wärmegipfel

Zentrale Ergebnisse 

 Die Wärmeplanung funktioniert.
Die Erfahrung aus Baden-Württemberg kommt jetzt der 
Bundes-Wärmeplanung zugute.

 Vereinfachungen bei der Datenerhebung und -verarbeitung 
v. a. für kleine Kommunen durch Standardisierung und 
Digitalisierung wünschenswert 

 Massiver Ausbau der netzgebundenen Wärmeversorgung 
erfordert Umsetzungsmaßnahmen (u. a. Kommunikation und 
Beratung, Überbrückungsangebote, Finanzierung und 
finanzielle Anreize, Transformationspläne und 
Machbarkeitsstudien)

-> Ins Machen kommen 
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Quelle: ifeu, Wärmegipfel BaWü – Ergebnisse Wärmegipfel 21.10.2024   www.ifeu.de/projekt/waermegipfel-baden-wuerttemberg-wissenschaftliche-begleitung
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Nach der KWP 

Ins Machen kommen 
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Zentrale Ergebnisse der KWP 

Eignungsgebiete und Maßnahmenkatalog

Beispiel Kommunale Wärmeplanung Stadt Waiblingen:

 Karte mit Eignungsgebieten !

Netzgebundene Wärmeversorgung (Wärmenetze)
Dezentrale Versorgung (Einzelheizungen) 

 Maßnahmenkatalog

36 Maßnahmen aus mehreren Bereichen, 5 Startermaßnahmen 
(Organisation, Kommunikation, Planung und Umsetzung, Kompensation)

Empfehlung: Startermaßnahmen aufgreifen und beginnen !

Quelle: Kommunale Wärmeplanung Stadt Waiblingen  
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Ins Machen kommen 

z. B. mit BEW - Machbarkeitsstudie für ein mögliches Wärmenetz 

 Förderung von ca. 50 % als Zuschuss

 Klarheit über:
Technik (Wärme Erzeugung und Netz) 
Investitionskosten
Genehmigungsfähigkeit 
Zeitplan 
Bedarf/Interesse Bürger

 Wichtige Entscheidungsbasis für :
Kommunaler Investitionsbedarf (€ und Jahr)
Passendes Betreibermodell und Finanzierungsmodell
Wärmeversorgungsoptionen der Bürger

KWP

Machbarkeits-
studie 

BEW-Modul 1
(Stufe 1)

Planung

BEW-Modul 1
(Stufe 2 -4) 

Ausschreibung 
und Bau 
BEW-Modul 2

Betrieb
Modul 4
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Mögliche Betreibermodelle 

Dienstleister 
(z. B. Contractor - EVU-

Genossenschaft)

KommuneBetreiberformen

Investition + Betrieb
Kommunaler 

Eigenbetrieb

BetriebInvestition  Pachtmodell

Investition + BetriebDrittversorger 
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Entwicklung möglicher 

Finanzierungsinstrumente 

Es benötigt neben der klassischen Finanzierung über Haushalte:

 Erleichterte Kreditaufnahmemöglichkeiten für die Kommunen

 Höhere Förderung von EU, Bund und Land

 Beteiligung der Wirtschaft

 Engagement von  Investoren bzw. institutionellen Anlegern

 Engagement der Bürgerinnen und Bürger

 Rechtsrahmen, der all dies möglich macht

Quelle: Städtetag BW
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Die Möglichkeiten nutzen 

Wärmenetze

Akteure vor 
Ort

BEW-
Machbarkeits

-studie

Betreiber & 
Finanzierungs-

formen

Umsetzungsentscheidung
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Angebote zur Unterstützung
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Regionale Energieagenturen 

KEA-BW
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Gemeindescharf INSPIRE Raster 100 x 100 Baublockscharf Straßenabschnitte

Gebäudescharf

Weitere Informationen zu:Weitere Informationen zu:

• Adressinformationen
• Gebäudetyp 
• Gebäudealtersklasse
• Grundfläche
• Energiebezugsfläche
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Wärmeatlas Baden-Württemberg – Support f. Kommunen 
Wärmebedarfe in verschiedenen Auflösungen
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Muster Vorlagen

für die praktische Anwendung

 LV zur Ausschreibung komm. 
Wärmeplanung (KWP)

 LV für BEW - Machbarkeitsstudie -
Transformationsplan 

 Muster Projektskizze 
f. Antrag BEW Förderung Modul 1

 Best Practice KWP

 Technikkataloge
Kennwerte und spez. Investkosten

 Satzungsmuster Anschluss- und 
Benutzungszwang an Wärmenetz

 Verträge Betreiber- / Pachtvertrag von 
Wärmenetzen 

 Vertrag zur Abwärme-Erschließung 



www.kea-bw.de Wärmewende - Vom Planen ins Machen kommen 16

TEAM Wärmewende KEA-BW

Sprechen Sie uns an

Boris Bartenstein
Abwärme

Kathrina Baur
Recht

Florian Anders
KWK, Biogas

Holger Hebisch
Wärmenetze

Markus Toepfer
Kommunale Wärmeplanung

Vanessa Dangel
Kommunikation

Bernd Riehle 
Transf. Wärmenetze

Dorothea Riecken
Kommunale Wärmeplanung

Matthias Neumeier
Leitung
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BACK UP
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Back UP


